
Seite 18  A2 · Nummer 256 Donnerstag, 3. November 2011LOKALES

Anzeige

Arbeitsmarktdaten für Oktober 2011

Grafik: ZVA/Günter Herfs, Quelle: Arbeitsamt

-0

10

20

30

40

50

60

AusländerSchwerbehinderteJugendl. unter 20 Jahren

2

3

4

5

6

7

OktoberSeptemberAugustJulijuni

im September 2011

im Oktober 2011

3,7%

9 9

5452
59

55

2010Für Monschau

Arbeitslosenzahl 675 Zugang offene Stellen 55

Frauen 333 Zugang an Arbeitslosen 128

3,8%

3,9%

4,0%

3,8%

4,0%

3,6%

3,8%

3,4%

3,7%

2011

Ende Oktober waren 675 Frauen und Männer ohne 
Jobs. Die Quote liegt bei 3,7 Prozent. Am stärksten 
betroffen sind wieder die 50- bis 65-Jährigen.

Arbeitslosenzahl
in der Eifel sinkt

Nordeifel. In den drei Eifel-Kom-
munen  Monschau, Simmerath 
und Roetgen hat sich die Arbeitslo-
sigkeit im Oktober um 23 auf 675 
Personen verringert. Das waren al-
lerdings 55 Arbeitslose mehr als 
noch vor einem Jahr. Die Arbeits-
losenquote lag Ende Oktober bei 
3,7 Prozent,  vor Jahresfrist lag sie 
bei 3,4 Prozent. 

Im Oktober  meldeten sich 128 
Personen neu oder erneut arbeits-
los, sieben weniger als vor einem 
Jahr. Gleichzeitig beendeten 148 
Personen ihre Arbeitslosigkeit (mi-
nus 16). Seit Jahresbeginn gab es 
insgesamt 1554 Arbeitslosmeldun-
gen, das ist ein Minus von 49 im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum; 
dem gegenđber stehen 1542 Ab-
meldungen von Arbeitslosen (mi-
nus 224).

Der Bestand an Arbeitsstellen 

belief sich im Oktober unverändert 
auf 218; im Vergleich zum Vorjah-
resmonat gab es 15 Arbeitsstellen 
mehr. 

Die Arbeitgeber meldeten im 
Oktober 55 neue Arbeitsstellen, 22 
weniger als vor einem Jahr. Seit Ja-
nuar gingen 647 Arbeitsstellen ein, 
gegenđber dem Vorjahreszeitraum 
ist das ein Zuwachs von 29.

Am härtesten von der Arbeitslo-
siogkeit betroffen war auch im Ok-
tober wieder die Gruppe der Ar-
beitnehmer zwischen 50 und 65 
Jahre mit 37,6 Prozent, gefolgt von 
den Langzeitarbeitslosen mit 29,8 
Prozent. 11,1 Prozent der Men-
schen ohne Jobs zwischen 15 und 
25 Jahre alt, 8,7 Prozent sind 
Schwerbehinderte, 8,0 Prozent  
ausländischer Staatsangehörig-
keit.  50,7 Prozent der Arbeitslosen 
sind Männer.

 Kalterherberg und Mützenich müssen reisen

Gäste sind Favoriten

Nordeifel. Reisen heićt es am kom-
menden Spieltag fđr die beiden 
bestplatzierten Mannschaften in 
der Aachener Kreisliga B4  aus Kalt-
erherberg und Mđtzenich. Auf Ta-
bellenfđhrer SV Kalterherberg war-
tete die Ausreise zum Aufsteiger FV 
Vaalserquartier III. Der Aufsteiger 
erwischte einen guten Start und 
belegte nach fđnf Spieltagen einen 
nicht erwarteten sechsten Tabel-
lenplatz, jedoch hat den Liganeu-
ling mittlerweile die Realität einge-
holt. Nach sechs teilweise ganz 
kräftigen Niederlagen in Serie ist 
die Gruppe von der holländischen 
Grenze im unteren Tabellendrittel 
angekommen. Alles andere als ein 
Sieg der Kalterherberger wäre 
schon eine Überraschung. 

Die dđrfte auch dem TuS Mđtze-
nich am 14. Spieltag erspart blei-
ben. Die Grđn-Weićen sind beim 
Tabellenvorletzten JSC Aachen zu 
Gast, und auch an der Aachener 
Diemstrasse sprechen alle Parame-
ter fđr die Mannschaft aus dem 
Venndorf. 

ņSorgenkind Nummer einsŃ bei 
den Nordeifeler B-Ligisten bleibt 
der TV Höfen. Um sich aus den 
Niederungen der Tabelle zu verab-
schieden, muss endlich wieder ein 
Sieg her. Mit Absteiger Eintracht 
Kornelimđnster stellt sich am 
Sonntag in Höfen zwar eine Mann-
schaft aus dem oberen Tabellen-
drittel vor, jedoch hat das Team  
aus dem Mđnsterlandländchen 
bisher schon einige Enttäuschun-
gen abgeliefert. Gegen den Abstei-
ger sollte der TV die Aućenseiter-

chance wahrnehmen. Das gilt 
auch fđr die Zweitvertretung des 
FC Roetgen, die am Sonntagmor-
gen beim Burtscheider TV Termin 
hat. Der Tabellenfđnfte von der 
Siegelallee geht zwar als Favorit in 
die Begegnung, jedoch erscheint 
eine Überraschung durch die 
Schwarz-Roten nicht ausgeschlos-
sen. 

Eine weiteren Schritt in siche-
rere Tabellengefilde möchte die SG 
Kesternich/Rurberg mit einem Sieg 
gegen den direkten Tabellennach-
barn Blau-Weić Aachen-Burt-
scheid vollziehen. Nach einer 
Punkteteilung riecht es im einzi-
gen Eifelderby des 14. Spieltages, 
SV Rott II gegen Hertha Strauch. 
Bei beiden Mannschaften war die 
Erwartungshaltung zum Saisonbe-
ginn gröćer  als die aktuelle Reali-
tät aussagt. Mit dem neunten Ta-
bellenplatz kann man in Strauch 
genauso wenig zufrieden sein wie 
mit dem elften Rang in Rott. 

In der Dđrener Kreisliga B3 läuft 
es fđr Aufsteiger TuS Schmidt II 
nicht gerade wunschgemäć. Mit 
nur vier Punkten ziert man nach 
zehn Spieltagen das Tabellenende. 
Mit der Zweitvertretung der SG 
Voreifel stellt sich am Sonntag-
morgen an der Eichheckstraće 
eine Mannschaft vor, die sich mitt-
lerweile aus dem ganz dunklen Ta-
bellenkeller verabschiedet hat. 
Wenn die Schwarz-Gelben die 
Flucht aus dem Keller antreten 
wollen, dann muss gegen die Vor-
eifeler zumindest ein Remis her.  
 (kk) 

Die Roetgener
Jecken eröffnen
die neue Session
Roetgen. Das noch amtierende 
Prinzenpaar Susanne I.  und Prinz 
Marco II. ( Moosmayer ), lädt alle 
Roetgener Tollitäten a.D. am Frei-
tag, 11. November, zum traditio-
nellen Ex-Prinzentreffen ein. Treff-
punkt ist um 19 Uhr in der Gast-
stätte ņ Brunnenhof Ń in Roetgen. 

Dort wird die jecke  Gesellschaft 
von der Musikvereinigung Roet-
gen mit karnevalistischen Liedern 
auf den Abend eingestimmt. 

Nach einer flđssigen Stärkung 
und den Begrđćungsworten des 
Präsidenten Rainer Hđtten sowie  
des amtierenden Prinzenpaares 
marschiert man gegen 19.45 Uhr, 
begleitet von der Musikvereini-
gung, zum Vereinslokal ņ Zum Hö-
velŃ. 

Dort wird dann um 20.11 Uhr 
das Prinzenpaar gemeinsam mit 
dem Kinderdreigestirn Prinz Chris-
tian I. (Rohn), Bauer Jonas 
(Schlamp vom Hofe), Jungfrau Flo-
rian (Rohn) und dem Bđrgermeis-
ter von Roetgen, (Exprinz) Man-
fred Eis die neue Session eröffnen. 
Im Anschluss wird sicherlich ge-
nug Zeit bleiben,  um die ņ5. Jah-
reszeitŃ standesgemäć willkom-
menzuheićen. 

Vogelsang. Der höchste Repräsen-
tant der anglikanischen Kirche in 
Halifax, Groćbritannien, Reve-
rend Canon Hilary Barber, besich-
tigte am Reformationstag den In-
ternationalen Platz Vogelsang ip. 
Er kam mit Vertretern des befreun-
deten Evangelischen Kirchenkrei-
ses Aachen, Partnerstadt von Hali-
fax. Der Besuch fand im Rahmen 
von Canon Barbers Eifelerkun-
dung in Monschau, Gemđnd und 
Mechernich statt. 

Der evangelische Pfarrer und 
Vogelsang-Referent Peter Meffert 
aus Kall und Albert Moritz, Ge-
schäftsfđhrer der Vogelsang ip, 
fđhrten đber das Gelände der erhe-
maligen NS-Ordensburg und stell-
ten deren  Geschichte sowie den 
Umbau und die Sanierung des Be-
sucherzentrums und die Entwick-
lung einer NS-Dokumentation vor.

ņAuch die gegenwärtige Konver-
sion hier in Vogelsang  zu einem 
offenen Internationalen Platz eb-
net den Weg zu einer grenzđber-

schreitenden und friedlichen 
Freundschaft unserer beider Län-
derŃ, betonte Barber, der ein kirch-
liches Amt als ņCanonŃ, ähnlich 
einem katholischen Bischof,  inne-
hat. Die Besichtigung der  frđheren 
NS-Ordensburg Vogelsang mache 
deutlich, wie weit die Versöh-
nungsarbeit zwischen Deutschen 
und Briten nach dem Zweiten 
Weltkrieg vorangekommen sei.

Canon Barber trug ein symbol-
kräftiges Kreuz mit Zimmermanns-
Nägeln der von den Deutschen im 
Zweiten Weltkrieg zerstörten Ka-
thedrale der englischen Stadt Co-
ventry. Der deutsche Luftangriff 
hatte die meisten Todesopfer 
durch Luftbombardements gefor-
dert. Da er das Erbe Coventrys hier-
her brächte, sei die Leuchtkraft sei-
nes Besuches sogar doppeldeutig: 
ņIch kann nicht vergessen. Ich 
freue mich jedoch,  die Gelegen-
heit nutzen zu können, diesen his-
torischen Ort heute mit anderen 
Augen sehen zu dđrfen. Der Blick 

auf das kommende Besucherzent-
rum in Vogelsang  als weltoffener 
Platz gefällt mir, gerade vor dem 
Hintergrund, dass hier einst men-
schenverachtende und aggressive 
nationalsozialistische Ideologie 
verbreitet wurde.Ń

Albert Moritz unterstrich, dass 
Vogelsang ip dieser hochrangige 
Besuch eine Ehre sei. ņWir sind uns 
der Herausforderung bewusst, die 
das geschichtliche Erbe dieses Or-
tes mit sich bringt. Deshalb schaf-
fen wir fđr jeden Besucher einen 
Zugang zur NS-Geschichte Vogel-
sangs und lassen niemanden da-
mit allein.Ń 

Pfarrer Peter Meffert, der in der 
vom katholischen Bistum Aachen 
getragenen Seelsorge im National-
park Eifel und Vogelsang mitarbei-
tet, bestätigte: ņJeder Blick von au-
ćen, von noch so weit her auf Vo-
gelsang  bekräftigt die Konversion 
und die Entwaffnung dieses Ortes 
von seinen ersatz-religiösen Sym-
bolenŃ.

Repräsentant der Church of England besuchte die frühere NS-Ordensburg

Vogelsang: Entwaffnung eines Ortes

Notfallpraxis und Telefonbereit-
schaft im  Krankenhaus Simme-
rath: Die Öffnungszeiten der 
Notfallpraxis sind montags, 
dienstags und donnerstags von 
19 bis 22 Uhr, mittwochs und 
freitags von 13 bis 22 Uhr, sams-
tags, sonntags und feiertags von 
8 bis 22 Uhr. In der Zeit von 22 
bis 8 Uhr am nächsten Morgen 
besteht eine Telefonbereitschaft. 
Während dieser Zeit ist der 
diensthabende Arzt unter ☏ 
02473/894444 zu erreichen. Un-
ter dieser Rufnummer ist die 
Notfallpraxis auch während der 
gesamten Dienstzeiten zu errei-
chen, falls beispielsweise ein 
Hausbesuch erforderlich wird.
HNO- und augenärztlicher Not-
dienst: zentrale Arztrufnummer 
0180/5044100. Zusätzlicher 
HNO-Notdienst: 0241/510000 
88.
Apotheke: Marien-Apotheke, Im-
genbroich, Trierer Straće 280, ☏ 
02472/80290.
Hürtgenwald: Der Notdienstarzt 
wird durch die Arztrufzentrale, 
☏ 0180/5044100, vermittelt.
Zahnarzt: Der zahnärztliche Not-
dienst wird đber die zentrale 
Notdienst-Nummer ☏ 01805/ 
986700 mitgeteilt.
Sprechzeiten der Notdienst-Praxis 
sind von 16 bis 18 Uhr, aućerhalb 
der Sprechzeiten ist die Not-
dienst-Praxis telefonisch rufbe-
reit.
Tierarzt: Dr. Ramisch, Paustenba-
cher Straće 39, Simmerath, ☏ 

02473/1511. Tierärztliche Klinik 
Dr. Staudacher, Trierer Straće 
652-658, Aachen-Brand, ☏ 

0241/ 9286620 (nach Voranmel-
dung).
Rettungsdienste: Rettungshub-
schrauber mit Notarzt/Notarzt 
des Krankenhauses Simmerath 
sowie Rettungs- und Krankenwa-
gen: Notruf 112 oder ☏ 02473/ 
7078. 

NOTDIENSTE

 ▶HEUTE
 

Biotonne, ab 6 Uhr in Woffels-
bach, Rurberg, Einruhr, Erkens-
ruhr, Hirschrott, Rollesbroich, 
Am Gericht, Huppenbroich, 
Dedenborn, Hammer, Eicher-
scheid, Lammersdorf, Pausten-
bach, Steckenborn.

Gelbe Tonne, ab 6 Uhr in Konzen, 
Imgenbroich.

Grün-/Bioabfall-Container, Park-
platz, Parkplatz, 14-18 Uhr, HI-
MO, Am Handwerkerzentrum, 
Imgenbroich.

Restmüll, ab 7 Uhr in Kalterher-
berg.

 ▶MORGEN

Gelbe Tonne, in Höfen, Rohren, 
Widdau, Steckenborn, Kalter-
herberg.

Restmüll, in Roetgen, Rott und 
Mulartshđtte.

Restmüll, orange Tonne, in Roet-
gen (Bereich 1).

ENTSORGUNG

Sophia Breidenich in Kesternich, 
Bundesstraće 82, die heute 82 
Jahre alt wird.

WIR GRATULIEREN

Suchtnotruf, ☏ 0800/7824800, 
gebđhrenfrei.
Beratung für Eltern, Kinder und Ju-
gendliche, Beratungsstelle des 
Caritasverbandes in Monschau, 
☏ 02472/ 804515, 9-17 Uhr, 
Laufenstraće 22.
Schuldner- und Insolvenzbera-
tung, ☏ 02473/7511, Kammer-
bruchstraće 8, Caritasverband 
fđr die Region Eifel, Simmerath.
Sprechstunde des Amtes für Kin-

der, Jugend und Familienbera-
tung (ASD), fđr die Stadt Mon-
schau, 10-12 Uhr, Zimmer 211, 
Rathaus Monschau, Laufenstr. 
84.

RAT UND HILFE

KURZ NOTIERT

Steinofenbrote ganz 
frisch aus dem Bakkes 
Erkensruhr. Em Dörpches Ba-
ckes wird am Samstag, 5. No-
vember, wieder Steinofenbrot 
gebacken. Um ca.10 Uhr kom-
men die Brote in den Ofen. Ab 
ca. 10:30 Uhr beginnt der Brot-
verkauf. Achtung: Die Anzahl ist 
begrenzt.

 ▶SIMMERATH

Bürgersprechstunde bei Bürgermeis-
ter Karl-Heinz Hermanns, 16.30-
18.30 Uhr, Rathaus Simmerath, 

Rathausplatz.
Gründungsversammlung Gemeinde-

sportverband Simmerath, 19 Uhr, 
Rathaus Simmerath, Rathaus-
platz.

 ▶MONSCHAU

Ausstellung „The good times“, bis 
20.12., 14-17 Uhr, KuK Kunst- 
und Kulturzentrum, Austr. 9.

Ausstellung „Unwahrscheinlichkeit 
des Augenblicks“, Werke aus der 
Sammlung ņMartaŃ, bis 31.12., 
14-17 Uhr, KuK Kunst- und Kul-
turzentrum, Austr. 9.

„Malerei und filigranes Metall“, 

Mechthild Seck und Anke Wolf, 
bis 6.11., Aukirche, Austraće.

Kindernachmittag, fđr Grundschul-
kinder, 16.30-18.30 Uhr, Bischof-
Vogt-Haus Monschau, Bergstraće 
1.

„Ein bewegter Tag“, Gedächtnistrai-
ning und seniorengerechte Bewe-
gungsđbungen, 15-16.30 Uhr, 
Gemeindehaus, Am Pöhlchen, 
Rohren.

Monschauer Tafel, Ausgabetag fđr 
Rentner, 15-16 Uhr, Trierer Stra-
će 231, Imgenbroich.

Energieberatung der Verbraucher-
zentrale, 10-12 Uhr, Rathaus 
Monschau, Laufenstr. 84.

Kinofilm „Barfuß auf Nacktschne-
cken“, 20 Uhr, Multimediaraum 
Druckereimuseum Weiss, Imgen-
broich.

 ▶ROETGEN

150 Jahre Heimbachwallfahrt, Foto-
ausstellung mit Bild- und Doku-
mentationsmaterial, bis 6.11., 
Pfarrkirche.

 ▶HÜRTGENWALD

Axel Schenk, Malerei, bis 27.11., 11-
20 Uhr, Mestrenger Mđhle, zwi-
schen Simonskall und Zerkall.

HEUTE IN DER NORDEIFEL

Kontakt

Redaktion Nordeifel
Matthias-Offermann-Str. 3
52156 Monschau

Tel.: 0 24 72 / 97  00-30 (Fax: -49)
E-Mail:
lokales-eifel@zeitungsverlag-
aachen.de

Zu Gast auf Vogelsang (v.l.): Pfarrer Erik Schumacher, Albert Moritz, Geschäftsführer der vogelsang ip,Pfarrer Pe-
ter Meffert, Honorary Canon Hilary Barber, Pfarrer Christoph Cäsar, Vikar Sven Seuthe, Pfarrerin Susanne Mül-
ler, Heike und Hannah Schumacher, Übersetzerin.

Vorlesetag in
Imgenbroich
Imgenbroich. Zum achten Mal ru-
fen die Mainzer Stiftung Lesen, die 
Deutsche Bahn und das Wochen-
magazin ņDie ZeitŃ  am Freitag, 18. 
November zum bundesweiten Vor-
lesetag auf. 

Offizieller Partner ist auch das 
Nachhilfeinstitut Studienkreis in 
Monschau, das Kinder im Alter ab 
acht Jahren um 16 Uhr in seine 
Räume, Trierer Straće 282 einlädt. 
Die Autorin Claudia Satory-Jansen 
liest aus ihrem Buch ņDer Stern in 
deiner HandŃ vor. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Um vorherige An-
meldung bis zum 14. November 
unter☏ 02472/940469 wird gebe-
ten.

ņLesen beflđgelt nicht nur die 
Fantasie, sondern fördert auch die 
sprachliche Entwicklung und ist 
Voraussetzung fđr Lernen und Ver-
stehenŃ, so Studienkreis-Leiterin 
Maria Schmiddem-Thät. 

ņAls Schlđsselqualifikation ist 
das Lesen unverzichtbar fđr die ge-
samte schulische und berufliche 
Laufbahn. Eine ideale Möglich-
keit, Kinder zum Lesen zu motivie-
ren, ist das Vorlesen, so Schmid-
den-Thät weiter.

CDU renoviert
Wartehäuschen
Lammersdorf. Der Vorstand des 
CDU-Ortsverbands Lammersdorf 
hat auf seiner letzten Sitzung be-
schlossen, das Wartehäuschen der 
Bushaltestelle an der Hoscheiter 
Straće vor dem THW in eigener In-
itiative optisch aufzufrischen. Wie 
schon 2009 bei der groćen Warte-
halle gegenđber der Bahnhof-
straće, will die CDU ihre Initiative 
zur Unterstđtzung der Gemeinde 
Simmerath fortsetzen und kleinere 
Verschönerungsarbeiten an öf-
fentlichen Einrichtungen in Lam-
mersdorf vornehmen.

Das Holz des Wartehäuschens 
ist teilweise angefault und der Lack 
blättert ab. Jetzt sollen frische 
Farbe aufgetragen, Graffity ent-
fernt und kleinere Reparaturen 
vorgenommen werden.

Hierzu treffen sich die Vor-
standsmitglieder am kommenden 
Samstag, 5. November, gegen 10 
Uhr am Wartehäuschen ŋ sofern es 
nicht in Strömen regnet. Bis ca. 14 
Uhr sollen die Arbeiten und der 
erste Anstrich fertig sein. Ein zwei-
ter Anstrich soll dann ein paar 
Tage später vorgenommen wer-
den. 

St. Martin zieht
durch Strauch
Strauch. Am Freitag, 11. Novem-
ber, findet der Martinszug in 
Strauch statt. Vor dem Umzug wird 
in der Pfarrkirche um 18.30 Uhr 
ein kurzer Wortgottesdienst abge-
halten. Danach zieht St. Martin 
mit den Kindern, den Musikverei-
nen und der Dorfbevölkerung 
durch den Ort. Das Martinsfeuer 
wird dieses Jahr wieder auf dem 
Dorfplatz abgebrannt. Dort wird 
auch die Martinsgeschichte kurz 
dargestellt. Anschliećend verteilt 
St. Martin im Pfarrheim die Mar-
tinstđten mit Leckereien.


